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Polizeiliche Angelegenheiten. 
105 Die unverehelichte Pauline Zielke, geboren den 
29. Oktober 1863 in Cruſſen, Kreis Stolp, und die 
unverehelichte Anna Heckel, geb. den 23. Oktober 
1865 in Memel, ſollen in einer hier anbängigen Straf⸗ 
ſache als Zeugen vernommen werden. Ich erſuche um 
Recherche und Nachricht zu den diesſeiligen Straf⸗ 
akten L. I 55/86. 

Stolp, den 23. December 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

106 Am 25. Dezember 1886 wurde ein unbekannter, 
ſtark betrunkener Mann in das hieſige Polizei⸗Gefängniß 
aufgenommen. Derſelbe iſt an demſelben Tage ver⸗ 
ſtorben. 

Der Verſtorbene war I m 71 cm groß, kräftig, 
hatte einen dünnen blaßbraunen Schnurrbact, dichtes 
krauſes etwa 4 cm langes Kopfhaar und kann etwa 
30 Jahre alt geweſen ſein. 

Indem ich nachſtehend noch eine Beſchreibung der 
Bekleidung des Verſtorbenen mittheile, erſuche ich alle 
Diejenigen, welche über die Perſon des Verſtorbenen 
und den Aufenthalt ſeiner Angehörigen Aus kunft geben 
können, mir ſchleunigſt zu den Akten J. 3638/86 Nachricht 
zu geben. 

Bekleidung: graues defectes Jaquet mit ehemals grünem 
Kragen und grüner Einfaſſung und Metallknöpfen, auf 
welchen ſich Löwenköpfe befinden, zerriſſenes braunes 
Zeugjaquet mit braunem Liſterfutter, in welchem ſich 
eine große Taſche befindet, braune Parchendjacke, blaue 
Leinwandjacke, graubraune engliſch Lederweſte mit grauem 
Futter und ſchwarzem Rückenthell, zerriſſene engliſch 
Lederhoſen, wie ſie Zimmerleute und Schiffer zu tragen 
pflegen, völlig zerriſſene braune Unterkleider, hell und 
dunkelgrau geſtrriftes Wollhemde, weiß und blau geſtrelftes 
Zeughemde, zerriſſene Gummizuggamaſchen, grau ger 
ſtreiftes wollenes Halstuch. \ 

Elbing, den 4. Januar 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefe. 
107 Gegen den Knecht Valentin Grabinski, ohne 
feſte Wohnung, zuletzt in Gottswalde aufhaltſam, geb. 
am 18. November 1862 in Grünhof, Kreis Neuſtadt, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
ift die Unterſuchunghaft wegen Vergehen, ſtrafbar nach 
88. 303, 253, 242, 74 Str.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß, Schießſtange No. 9, 
abzuliefern. (IIb J. 1532/86.) 

Beſchreſbung. Alter: 24 Jahre, Statur: geſetzt, 
Haare: blond, Stirn: groß, Augenbrauen: blond, 
Zähne: unvollſtändig, Geſicht: oval, Schnurrbart, 


Danzig, den 3. Januar 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
108 Gegen den Schuhmachergeſellen Julius Semrau 
aus Jeſiorken, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Graudenz, vom 30. Oktober 1886 erkannte 
Gefängnißſtrafe von drei Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, deſſen Vor⸗ 
ſtand um Strafoollſtreckung und fofortige Mittheilung 
gebeten wird. (II M. 135/86) 

Beſchreibung. Alter: 23 Jahre, Statur: mitlel- 
groß, Stirn: rund, Augenbrauen: blond, Naſe: ge⸗ 
wöhnlich, eine Narbe von der Mitte nach links, Zähne: 
vollzählig, Geſicht: oval, Sprache: deutſch, Kleidung: 
kaffeebrauner Filzhut, ſchwarzer Tuchanzug, Rock, Weſte 
und Hofe, dunkelgrüner Ueberzieher, kurze Stiefel, 

Graudenz, den 4. Januar 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
109 Gegen den Zimmermann Anton Bonkowski 
aus Königswalde bei Mewe, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Bedrohung und 
Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Pr. Stargard abzuliefern. 
(D. 520/86.) 

Pr. Stargard, den 3. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
110 Gegen den Arbeiter Wilhelm Landig, geboren 
den 23. September 1846 zu Zeyer, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Bettelns 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts efängniß abzullefern, auch zu den 
Akten E 385/86 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung. Alter: 40 Jahre, Statur: ſchlank, 
Größe: 1,59 Mtr., Haare: blond, Stirn: niedrig, 
Augenbrauen: blond, Zähne: fehlerhaft, Geſicht: läng⸗ 
lich, Vollbart, Augen: blau, King: rund, Geſichts farbe: 
geſund, Sprache: deutſch, Kleidung: dunkle Jacke, Hofe 
und Weſte, weißes Hemd, Stiefel, alte Mütze, grau-n 
und grünen Shwal. Beſondere Kennzeichen: am linken 
Zeſgefinger eine Narbe. 4 

Elbing, den 31. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
111 Gegen den Arbeiter Johann Reheski aus 
Dirſchau, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebftahls verhän gt. 


das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten J. 3624/86 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung. Alter: 18 Jahre, Statur: mittel, 
Haare: blond, Augen: braun. Beſondere Kennzeichen: 
der kleine Finger an der linken Hand iſt ſteif. 

Elbing, den 4. Januar 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

112 Der om 24. Juni 1886 aus der Königlichen 
Straf⸗ Anftalt zu Graudenz nach Briefen entlaſſene 
Zuchthäusler Arbeiter Johann Neubauer, geboren zu 
Auguſtinken Kreis Culm, 34 Jahre alt, katholiſcher Re⸗ 
ligion und ledigen Standes, welcher unter Polizei⸗Auf⸗ 
ſicht geſtellt werden ſoll, iſt bisher hier nicht eingetroffen 
und trotz angeſtell ten Ermittelungen hier nicht zu er⸗ 
mitteln geweſen. 

Alle Polizeibehörden und Gendarmen werden er⸗ 
gebenſt erſucht, auf den p. Neubauer zu fahnden und 
im Ermittelungsfalle uns feinen Aufenthaltsort unge⸗ 
ſäumt mitzutheilen. 

Brieſen Weſtpr., den 4. Januar 1887. 

Die Polizei Verwaltung. 

113 Der aus Königsberg gebürtige, 31 Jahre alte 
Wehrmann, Arbeiter Guſtav Adelph Sauerbaum ent⸗ 
zieht ſich der militäriſchen Kontrole ſeit dem Jahre 
1883. Die Polizei⸗Behörden und Gendarmen werden 
erſucht, nach p. Sauerbaum gefälligſt zu recherchiren 
und im Ermittelungefalle feinen Aufenthalt umgehend 
hierher mitzutheilen. 

Koͤnigsberg, den 3. Januar 1887. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
114 Gegen den Kaufmann Jacob Neumann, zuletzt 
in Dirſchau aufhal ſam geweſen, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verbergen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Vergehens gegen 88 210 Ne. 2 der Kon⸗ 
kursor᷑nung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
Amtsgerichtsgefängniß zu Dirſchau abzuliefern und zu 
den Akten wider Neumann IIIb J. 994/86 hierher 
Nachricht zu geben. 

Danzig, den 3. Januar 1887. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 
125 Gegen das Dienſtmädchen Franziska Otlewoka, 
zuletzt im Pr. Stargard'er Juſtizgefängniß bis zum 4. 
Dezember 1886 in Strafhaft geweſen, geboren am 
12. November 1866 zu Kulitz, katholiſch, welche flüchtig 
it oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchunge haft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das hieſige Centralgefängniß, Schießſtange Nr. 9, abzu⸗ 
liefern. (IIa N. 755/86.) 

Danzig, den 3. Januar 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
116 Gegen den Tiſchlecgeſellen Adolf Ludwig 
Johann Steger, zuletzt in Oliva, Kreis Danzig, auf⸗ 
haltſam geweſen, geboren am 27. Juli 1859 zu 
Lamenſtein, Kreis Danzig, evanze iſch, zur Zeit under 
kannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


korgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehen 
gegen S 246 St.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hleſize Central⸗Gefängniß, Schießſtanze 9, abzu⸗ 
liefern. (IIb. J. 1662786 

Danzig, den 4. Januar 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
117 Gegen den Böttchergeſellen Ernſt Wichert aus 
Pr. Stargard, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Pr. 
Stargard vom 13. April 1886 erkannte Haftſtrafe 
von 2 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls er nicht 
die Zahlung von 10 Mark Geldftrafe nachwelſen kann. 
E. 26 4/86. 

Pr. Stargard, den 29. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 

118 Der unterm 22. November 1884 hinter den 
Fleiſchergeſellen Ludwig Bialke, geboren am 27. Fe⸗ 
bruar 1858 zu Sereeſen, Kreis Carth aus, erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. 

Danzig, den 6. Januor 1887. 

Königliches Amtszericht 12. 
119 Ver hinter den Erſatz⸗Reſerviſten erſter Klaſſe 
Johann Friedrich Hahn aus Gardſchau und Genoſſen 
unterm 22. Juni 1886 erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
durch erneuert. E. 32/86. 
Dirſchau, den 7. Imuar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
120 Der unterm 29. No vember 1885 in Nr. 51 
Seite 761 zu Nr. 4929 hinter den Bäckergeſellen 
Rudolph Gottlieb Becker aus Danzig erlaſſene Steck⸗ 
brief wind hierdurch erneuert. Aktenzeichen X D. 
1360/83. 
Danzig, den 31. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht 12. 
121 Der hinter den Ochſepknecht Johann Wil⸗ 
ezewski aus Gnieſchau unterm 24. Dezember 1884 er⸗ 


laſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. D. 179/83. 
Virſchau, den 7. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

122 Der hinter den früheren Fleiſchergeſellen, 


jetzigen Arbeiter Carl Roppell unterm 14. September 
1886 erlaſſene, in Nr. 39 pro 1886 des Amtsblattes 
der Königlichen Regierung zu Danzig aufgenommene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. 

Tiegenhof, den 4. Januar 1887. 

Könizliches Amtsgericht. 

123 Der hinter die Eliſe, Tochter der Wittwe 
Rofalie Zerotzli in Wonneberg unterm 7. Dezember 
1885 in Nr. 51 ad 4938 des öffentlichen Anzeigers 
vom 19. Dezember 1885 erlaffene Steckbrief wird hier⸗ 
durch erneuert IX D. 310/85. 

Danzig, den 5. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 12. 
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124 Der hinter die Korbmacherfrau Anna Tiedemann 
aus Sommerau, geb. den 2. März 1850 zu Salkau, 
angeblich in der Niederung auf Arbeit, unter dem 
10. Juli 1884 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Actenz. M. a. 23/84. 
Elbing, den b. Januar 1887. 
Der Erſie Staatsanwalt. 
125 Der hinter den Gaſthofbeſitzer Rudolph 
Weſtphal aus Gr. Schlatau unter dem 10. März 1883 
erloſſene Steckbrief wirt hierdurch erneuert. I. D. 77/81. 
Putzig, den 7. Januar 1837. 
Königliches Amtsgericht 1. 
126 Die unter dem 2. April 1886 hinter den 
Schmiedegeſellen Robert Itzkowsty, zuletzt zu Stettin, 
erlaſſene offene Ordre wegen Vollſtrecknag einer Ge⸗ 
fängnißftvafe von fünf Wochen und Haftftrafe von 
einer Woche wird hierdurch erneuert. D. 139/85. 
Angermünde, den 21. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
127 Der unterm 11. Juni 1885 hinter den ehe⸗ 
maligen Kommis Richard Guſtav Adolf Gnaß im Anz. 
pro 1885, Stück 25, S. 344 unter Nr. 2347 eclaſſene 
Steckbrief wird erneuert Actenz. J I 423/85. 
Königsberg, den 4. Januar 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
128 Der hinter den Reſerviſten Johann Schreiber 
und Genoſſen unter dem 19. November 1885 erlaſſene, 
in Nr. 49 pro 1885 des Amtsblatts der Königlichen 
Regierung zu Danzig unter 4720 aufgenommene Steck⸗ 
brief wird hiermit erneuert. 
Tiegenhof, den 30. Dezember 1886. 
Kön gliches Amtsgericht. 
129 Der unterm 24. Februar 1881 hinter den 
Schuhmachergeſellen Franz Sodietzki, zuletzt in 
Biſchofswerder aufhaltſam, erlaſſene Steckbrief wird 
erntuert. E. 34/80. 
Dt. Eylau, den 30. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


130 Der Grenadier Zackrzewski diesſeitiger 2. 
Compagnie hat ſich um 5. d. M. bei ſeinem Truppen⸗ 
theil gemeldet und daher der hinter denſelben ſ. Z. 
erlaſſene Steckbrief ſeine Erledigung gefunden. 
Danzig, den 9. Januar 1887. 
4. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiment Nr. 5. 
131 Der unterm 6. Dezemrer 1886 hinter das 
frühere Milt mädchen Martha Kendziorra aus Lappalitz 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 6. Januar 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
132 Der unterm 23. Juni 1886 hinter das 
Dienftmädchen Anna Lift aus Skurcz erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 7. Januar 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


133 Der hinter den Knecht Carl Kaptein aus 


Julienhoff bel Dt. Eylou unter dem 8. Mai 1886 er“ 
la ſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 5. Januar 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
134 Der hinter den Bäckergeſellen Hermann Weiſe 
aus Mareſe unter dem 30. November 1886 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 5. Januar 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
135 Der gegen den Arbeiter Franz Weſſollek aus 
Gr. Falkenau unter dem 25. Oktober 1886 erlaſſene 
Steckbrief iſt durch deſſen Verhaftung erledigt und wird 
hierdurch zurückgenommen. 
Graudenz, den 7. Januar 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
136 Der unterm 7. Oktober 1886 hinter die un⸗ 
verehelichten Marie Janke aus Vunaiken erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Pr. Stargard, ven 5. Jauuar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
137 Der hinter den Knecht Johann (Carl) Reinke, 
zuletzt in Lindenau aufhaltſam, unterm 18. Dezember 
1886 erlaſſene, iu Nr. 53 pro 1886 des öffentlichen 
Anzeigets des Amtsblatts der Königlichen Regierung 
zu Danzig aufgenommene Stedbrief iſt erledigt. 
Tiegenhof, den 10. Januar 1887. 
Königliches Amtsgertcht. 
138 Der unterm 28. Mai 1883 hinter den Kaufmann 
Avolf Mo eller aus Pr. Stargard erlaſſene Steckbrief 
ift erledigt. 
Danzig, den 6. Januar 1887. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


139 Der hinter den Strafgefangenen Tiſchſergeſellen 
Friedrich Konſorke aus Dirſchau unter dem 5. Juni 
1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Cöslin, den 31. Dezember 1886 
Der Erſte Staatsanwalt. 


140 Der hinter den Steinſetzer Joſeph Lewandowski 
aus Meſtin unterm 20. Dezember 1886 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 3. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
141 Der hinter den Arbeiter Michael Bitzkowski aus 
Liebenberg unter dem 16. November 1886 erlaſſene 
Stedbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 6. Januar 1887. 
Der Erjie Staatsanwalt. 
142 Der unterm 2. Juli 1886 hinter den Arbeiter 
Lorenz Plutowski aus Alt Kyſchau erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Pr. Stargard, den 3. Januar 1887. ww 
Königliches Amtsgericht. 
149 Der hinter den Arbeiter Jeſeph Roſinski 
unterm 24. November 1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 6 var 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


144 Der hinter den Arbeiter Carl Cellin aus 
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| Lärchwalde, geboren am 15. November 1860, unterm 
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7. Auguſt 1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 30. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

145 Der unter dem 20. Dezember 1886 hinter den 
Barbiergehülfen Adolf v. Karwath erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Danzig, den 3. Januar 1887. 

Königliche Staatanwaltſchaft. 


Zwangs ⸗Verſteigerungen. 

146 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig, Hundegaſſe, Blatt 89, auf 
den Namen der Wittwe Johanna Auguſte Pieſt, geb. 
Matthes, früher verehelichten Marquardt eingetragene, 
in Danzig, Hundezaſſe 122 belegene Grundſtück am 
11. Februar 1887, Vormittags 10% Uhr vor 
dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ftatt, Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0227 
Hektar und iſt mit 4800 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43 einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorh andenſein oder Betrag aus dem Grundbuch zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, inebeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
jpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berüdfichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verfteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. Februar 1887, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 7. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht. 11. 
147 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Grabaushütte, Band 2, Blatt 34, auf 
den Namen des Beſitzers Johann Wenzel aus Grab⸗ 


aushütte eingetragene, zu Grabaushütte belegene Grund⸗ 


ſtück, am 10. März 188 7, vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Ter⸗ 
minszimmer Nr. 3, verſteigert werden. 


Das Grundflück ift mit 4,32 Mk. Reinertrag 
und ein er Fläche von 5,74,40 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſonrere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 3, Zimmer No. 4, eingeſehen wercen. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 

ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grunkbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerunge⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
For derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringfien Gebots nicht 
berüdfichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrenh herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Gruntftude tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. März 1887, mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Terminszimmer No. 3, verkündet werden. 

Berent, den 5. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 

148 Im Wege der Zwangssollſtreckung ſoll das im 

Grundbuche von Oxhoeft Band 48 I, Blatt 17, auf 

den Namen des Beſitzers Johann Kunna zu Oxhoeſt 

| eingetragene, in Orhoeft, Kr Neuſtadt W/ Pr., belegene 

Grundſtück am 26. April 1887, Vormittags 

9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichts⸗ 

ſtelle, Terminszimmer Nr. 10, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 17,78 Thlr. Reinertrag 
und mit einer Fläche von 6,96,20 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 60 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſtener 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrit des Grundbuchblatts, elwaige Abſchätzungen 

und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 1 des unterzeichneten Gertchts einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
vervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 

Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
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bel Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werten und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurüdiveten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19 April 1887, Vormittags 11 / Uhr an 
Gerichtsſtelle, Ter minszimmer Nr. 10, verkündet werden. 

Neuſtadt W/ Pr., den 31. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

149 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Dirſchau, Band 6, Blatt 9, A Nr. 110. 
auf den Namen der Frau Kaufmann Henriette Löwen⸗ 
ſtein, geb. Lilienthal zu Dirſchau eingetragene, zu Dirſchau 
belegene Grundſtück am 15. März 1 887, Bor 
mitiags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer H 
2 Ar 39 OMeter mit 696 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weifungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Kaſſenzimmer, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von feltft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berüdfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungster 
beizuführen, 


ofraumfläche von 


Zr EV 


rundſtücks tritt. 
Das Urthei 
wird am 18. März 1887, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 
Dirſchau, den 6. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


150 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 


von Gr. Bendomin Band 31 Blatt 


im Grundbuche 
Ei nhaus Band 1 Blatt 


1A und im Grundbuche von 


Nr. 1 auf den Namen des Rittergutsbeſitzers Ernſt 
zu Gr. 


r. Bendomin eingetragenen, 


Dahlweid zu G 
Einhaus belegenen Grundſtücke 


Bendomin refp. 
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over Koſten, 


mins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlags das | 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 


über die Ertheilung des Zuſchlags 


Rittergut nebſt Vorwerk — am 1 7. März 
1887, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeich⸗ 
neten Gericht an Gerichteſtelle Terminszimmer Nr. 3 


verſteigert werden. 
Das Rittergut Gr. Bendomin iſt mit 2958,27 


Mark Reinertrag und einer Fläche von 366,02, 28 
Hektar zur Grundſteuer, mit 684 Mark Nutzungswerth 4 
zur Gebaudeſteuer, das Vorwerk Einhaus mit 305,25 2 
Mark Reinertrag und einer Fläche von 55,7720 T 
Hectar zur Grunpſteuer, mit 18 Mark Nutzungswerth * 
zur Gebäud eſteuer veranlagt. Aus züge aus der Steuer⸗ 1 
rolle, beglaubigte Abſchriften der Grundbuchblätter, + 
etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke be⸗ 1 
treffende Nack weiſungen, ſowie beſondere Kauf be⸗ Pr 
ding ungen können in der Gerichtsſchreiberei 3 Zimmer of 


Nr. 4 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſiſtellung des geringften Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verfteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
om 19. März 1887, Mittags 12 Uhr, an 
chtsſtelle, Terminszimmer Nr. 3, verkündet werben. 
Berent, den 4. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
151 Im Wege der Zwangsrollſtreckung ſell tas im 
Grundkuce von Marienburg Band 6 Blatt 173 auf 
den Namen der Händler Theodor und Loulſe geborene 
And erweit⸗Kieſau'ſchen Eheleute eingetragene, zu Marien⸗ 
burg belegene Grundſtück am 7. März 1887, 
Vormittags 9½ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
L an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grund ſtück iſt mit 684 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, leglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchä zungen und andere das Grundftück betreffende 
Nachwe iſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei Abtheilung 1 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhanden ſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit ter Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, inebeſon dere derartige Forderungen ven 
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Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koiten 
ſpäteftens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub» 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſtelgerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. März 1887, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 

Marienburg, den 6. Januar 1886. 

Königl. Amtsgericht. 
152 Das im Grundbuche von Cronsneſt Band 1 
Blatt 31 auf den Namen des Oeconomen Ferdinand 
Korkowski und Frau Eliſabeth Borowski geb. Liedtke 
und deren Ehemann Johann Borowski eingetragene, 
zu Cionsneſt belegene Grundſtück ſoll auf Antrag der 
Johann und Eliſabeth geb. Liedtke⸗Borowski'ſchen Ehe⸗ 
leute zu Cronsneft zum Zwecke der Auseinanderſetzung 
unter den Miteigenthümern am 7. März 1887, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 123,30 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 4,3960 Hektar zur Grundſteuer 
mit 75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Zu ihm gehört ein Ankheil am gemeinfchaftlichen 
Artikel 58. Auszüge aus den Steuerrollen, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingunzen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 1 eingefeheu werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund ſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfells nach erfolztem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. März 1887, Vormittags 11% Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 6. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 1. 

158 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Lebno, Band 75 J., Blatt 19 auf den 
Namen des Rentiers Auguſt von Zſcherlitzki zu Danzig 
eingetragene, in Lebno, Kreis Neuſtadt Weſtpr., belegene 
Grundſtück am 26. März 1887, Vormittags 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Ger ichts⸗ 
ſtelle — Terminszimmer Nr. 10 verſteigert werden. 

Das Grundftück iſt mit 28,02 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 72,03,80 Hektar zur Grundſteuer 


mit 114 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 1 des unterzeichneten Gerichts eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
reren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Fordernngen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilgnz des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenizen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Gr undſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. März 1887, Vormittags 11 ¼ Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. 10, verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 30. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

154 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll daz 
im Grundbuche von Woythal Blat 24 auf den Namen 
der Dachdecker Wilhelm und Caroline geb. Müller⸗ 
Totzki'ſchen Eheleute zu Wohthal eingetragene, im Kreiſe 
Berent belegene Grundſtück am 15. März 1887, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,74 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 1,98,20 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 24 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberel 3a 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging. insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
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Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahr ens 
herbeiführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil üfer die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15. März 1887, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer No. 15, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 2. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 

155 Auf Antrag des Rechtsanwalts Bronk in 
Berent, als Pfleger des Nachlaſſes des am 9. De⸗ 
zember 1883 zu Spohn ver ſtorbenen Beſitzers Joſef 
Wenzel ſoll das zum Nachlaſſe des Letzteren gehörige, 
im Grundbuche von Ochſenkovpf Band I Blatt 10 auf 
den Namen des Joſef Wenzel eingetragene, zu Ochſen⸗ 
kopf belegene Bauergrundſtück, ſowie der gleichfalls zum 
Nachfaß des Joſef Wenzel gehörige ideelle / Antheil 
an dem im Grundbuch von Spohn Band XII Blatt 
4 eingetragenen und zu Spohn belegenen Bauerngrund⸗ 
ſtück am 8. März 188 7, Vormittazs 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Ter⸗ 
mins zimmer Nr. 3, zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück Ochſenkopf Band 1 Blatt 10 
iſt mit 77,82 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 
12,21,90 Hektar zur Grundſtener, mit 18 Mt. 
Nutzungwerth zur Gebäudeſteuer, das Grundſtück Spohn 
Band XII Blatt 4 iſt mit 303,27 Mark Reinertrag 
und einer Fläuſe von 657,48, 90 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer mit 264 Mark Nutzungswerth, das ganze Grund⸗ 
ſtück und mit 114 Mark der ideelle Antheil des Joſef 
Wenzel zur Gebäudeſteuer veraglazt. Auszüge aus 
den Steuerrollen, beglaubigte Abſchriften der Grund⸗ 
buchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere die 
Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 3 
Zimmer Nr. 4 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigecungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen ven Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebun zen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abzabe von Geboten anzumelden und 
falls der Nachl aßpfleger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berüdfictigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungtermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolztem Zuſchlag 
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mittags 10% Uhr, vor dem unterzeichneten 
— an ͤ8Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42, zwangs⸗ 
ı weile verſteigert werben. 


das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheil ung des Zuſchlags 
wird am 10. März 1887, Mittags 12 Uhr, an GEe⸗ 
richtsſtelle, Terminszimmer Nr. 3, verkündet werden. 

Berent, den 7. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 
156 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Elbing, Band 19, Blatt 337, auf den 
Namen des Kauſmanns Guſtav Behrendt eingetrazene, 
in Elbing Waſſerſtraße No. 58 
Elbing 1 No. 518 am 29. März 1887, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 12, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 540 M. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Aus zug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer No. 11, eingefehen 
werben. 

Alle Meildercchtigten werten aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
teren Vorhandenſein oder Betrag ans dem Grundbuche 
zur Zeit der Ein tragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zin ſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibe nde Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte gloubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſicht igten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Die jenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wid am 1. April 1887, Vormittage 11 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle, immer No. 12, verkündet werden. 

Elbing, den 30. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
15 7 Auf Antrag des Verwalters im Konkursver⸗ 
fahren über das Vermögen des Eigenthümers Je⸗ 
hann Heinrich Michael Brückner zu Langfuhr ſoll das 
zur Konkursmaſſe gehörige, im Grundbuche der Vor⸗ 
ſtadt Langfuhr Band 4 Blatt 68, auf de gamen des 
Hofbeſitzers Johann Heinrich Micha el „Ener einze⸗ 
tragene, zu Lanfuhr, Heiligenbrunner Weg Nr. 3, 4, 5 
belegene Grundſtück am 5. März 1887, Vor⸗ 
Gericht, 


Das Grundstück iſt mit 52,59 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 1,4370 Hektar zur Grundſtener, 


belegene Grundſtück, 
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mit 3240 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts und andere das Grundftück be⸗ 
treffente Nachweiſungen, können in der Gerichts- 
ſchrelberei 8, Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von felbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein orer Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, 
von Kapital, Zinſen, 


Aufforderung zur Abgabe 


Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls biejelren 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
kerückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteſgerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
ſahrens herbeizufüren, widrigenfalls nach erſolgtem 


Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 


die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird om 10. Mäz 1887, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, verlündet werden. 

Danzig, den 27. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 

158 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Zugdam Band III. Blatt 45 Artikel 
35 ouf den Namen des Eigenthümers Andreas Bu⸗ 
kowski eingetragene, Zugdam Abbau (Kathenſtelle) be⸗ 
legene Grundſtück am 2. März 1887, Vor⸗ 
mittags 10% Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
an Gerichtsſtelle — Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 68,22 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 3, 26,10 Hektar, zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 45 Mark Nutzungswerth zur Gebäute⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Ahſchrift des Grundbuchblattes, und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer 43, ein geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forterung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreilende Gläubiger wider ſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls tiefelben bei 
Feſiſtellung des geringften Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Rauge zurücktreten. 
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insbeſondere derartige Forderungen 
wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der 
von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
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Diejenigen, welche das Eigenthum des Gruad⸗ 
ſtückes beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
tes Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 

Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch au 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilunz des Zuſchlags 
wird am 3. März 1887, Vormittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle, Zimmer 42, verkündet werden. 

Danzig, den 24. Dezember 1886 

Königliches Amtsgericht 11. 

Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
159 Der Arbeiterſohn Michael Dembski, geboren 

in All⸗Rauden am 6. Dezember 1852, zuletzt aufhalt⸗ 
ſam geweſen in Briesnow, Kreis Pr. Stargard, wird 
beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem 
Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der 
Flette zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 No. 1 Str.⸗G. B. 
Derſelbe wird auf den 16. März 1887, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor die Straſkammer bei dem König⸗ 
lichen Amtsgerichte zu Pr. Stargardt zur Haaptver⸗ 
handlung geladen. 

Bel unentſchuldigtem Ausbleiben wird der⸗ 
ſelbe auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Herrn Landrath zu 
Marienwerder über die der Anklage zu Grunde liegenden 
Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 
(IIla. M2 101/86) 

N Danzig, den 18. Dezember 1886. 
Könlzliche Staatsanwaltſchaft. 
160 Der Schreiber Albert Anaſtaſius Kowal⸗ 
kowski, geboren zu Neumark om 26. April 1863, katho⸗ 
liſch, zuletzt aufhalſam geweſen in Pr. Stargardt, wird 
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beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem 
Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der 
Flotte zu entz ehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen oder nah erreichtem mililärpflichtigen Aller 
ſich außerhalb des Fundesz bietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Derſelbe wird auf den 16. März 1887, Vormittags 
9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem Königlichen Amts⸗ 
gericht zu Pr. Stargard zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Kögiglichen Herrn Landrath zu Neumark über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausge⸗ 
ſtellten Erklärungen verurtheilt werden. (IIIa. M. 2 
100/86.) 
Danzig, den 18. Dezember 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaſt. 

1. Der Wehrpflichtige Carl Guſtav Wolun⸗ 
towski, z. Z. unbekannten Aufenthalts, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam, geb. am 12. Dezember 1862 
in Poſilge, Kreis Stuhm, katholiſch; 
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2. der Seefahrer Johann Joſef Stürmer, z. 3. 
unbekannten Aufenthalts, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam, geboren am 9. Juni 1862 zu Sadluken, 
Kreis Stuhm, 


werden beſchuldigt, als deutſche Wehrpflichtige in der 


Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres orer der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
entweder das Bundesgebiet verlaſſen zu haben oder nach 
erreichtem militärpflicht gen Alter ſich außerhalb des 
Bundesgebietes aufzuhalten. Vergehen gegen § 140 
Adſ. 1 No. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf ten 8. März 1887, 
Mittags 12 Uhr, vor die Erſte Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten No. 27, 
Zimmer Ro. 10, 1 Tr. zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Stuhm über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausge⸗ 
ſtellten Erklärungen ver urtheilt werden. (IIa. M. 1 
364/86). 

Danzig, den 4. Dezember 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


162 Die Eigenthümer Peter Tuſch und Peter Piotrz⸗ 

kowski aus Lobichow haben das Aufgebot des Hypotheken⸗ 

briefs über folgente, im Grundbuch von Lubichow, 

Blatt 24, Abtheilung III Nr. 1 eingetragene Poſt: 
108 — Einhundert und acht — Thaler 22 Sgr. 
7 Pfg. elterliche Erbtheile der drei Geſchwiſter 
Anna verehelichte Franz Machajewskt, Franz und 
Franziska Barbara Romanowska für jeden 36 Thlr. 
6½ Pf. verzinslich zu 5 Prozent aus dem Erb⸗ 
rezeß vom 7. Dezember 1841, 

beſtehend aus der Aue fertigung des Erbrezeſſes vom 


Dezember 1841 nebſt Ingroſſationsnote vom 
24. März 1842, beantragt. 
Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 


ſpäteſtens in dem auf den 17. Mai 1887, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 15 anberaumten Aufgebotstermine feine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, 
widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde er⸗ 
olgen wird. 
Pr. Stargard, den 4. Januar 1887. 
Köngliches Amtsgericht IIIa. 

163 Der Landwirth Johann Potrykus zu Reſchken, 
dertreten durch den Rechtsanwalt Grolp zu Neuſtadt, 
klagt gegen den Eigenthümer Johann Dopke, früher zu 
Reſchken, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen Zahlung 
der früher für Kläger auf Reſchken Blatt 9 Abtheilung 
3 Nr. 9 eingetragenen, auf das dem Verklagten ge⸗ 
hörige Grundſtück Reſchken Blatt 17 in Abtheilung 3 
mit übertragenen Darlehnsforderung von 300 Mark 
nebſt Zinſen, welche bei der Zwangsverſteigerung des 
erſtgenannten Grundſtücks ausgefallen iſt, mit dem An⸗ 
tage auf Verurtheilung des Beklagten zur Zahlung 
don 300 Mark nebſt 6% Zinſen vom 29. Juli 1882 
und von 30 Mark 90 Pfg. altern Zinsrückſtände an 
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Kläger bei Vermeidung der Zwangsvollſtreckung, 
namentlich in das Grundſtück Reſchken Blatt 17 und 
auf vorläuftze Vollſtreckbarkeitserklärung des Urtheils 
gegen Sicherheitsbeſtellung und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreichens vor de 3. 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
zum neuen Termin den 6. April 1887, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei tem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen, 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 27. Dezember 1886. 
Grubel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
164 Das Fräulein Pauline Wilhelmine Dobrenz 
und der Lokomotivheizer Carl Ludwig Hoſeit, beide in 
Dirſchau, haben für die von ihnen einzugehende Ehe die 
Güter⸗ und Erwerbsgemeinſchaft mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende und während der Ehe durch Glücks fälle, Ge⸗ 
ſchenke, Erbſchaften oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dir ſchau, den 18. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
165 Der Käthner Carl Rotzoll aus Bugorall 
und die Wittwe Anna Maſchke geb. Huſe aus Linden⸗ 
thal haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung, 
Graudenz, den 2. Dezember 1886, der Geſtalt aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe mit⸗ 
bringt und in derſelben ſei es durch Geſchenke, Erb⸗ 
ſchaft, Vermächtniſſe oder auf irgend eine andere Weiſe 
erwirbt, die Nalur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Strasburg, den 10. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
166 Der Arbeiter Auguſt Truhn zu Lorenz und 
die Wittwe Ewilie Rottaſch geb. Lehrke von ebenda 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch gerichtlichen 
Vertrag d. d. Berent, den 17. Dezember 1886, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Berent, den 17. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
167 Der zeitige Gutsadminiſtrator Julius Wil⸗ 
helm Theodor Hübner aus Klein Koſchlau und deſſen 
Ehefrau Adolphtne Louiſe Martha geb. Tzſchachmann 
aus Schroda haben durch Vertrag d. d. Schroda, den 
6. November 1876 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß 
das ſämmtliche Vermö,en der Ehefrau die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, was, nachdem die⸗ 
ſelben am 1. Jult 1886 ihren Wohnſitz von Klein⸗ 
Koſchlau im Kreiſe Neidenburg Oſtpr. nach Herren⸗ 


grebin im Kreiſe Danzig verlegt haben, hiermit 
republicirt wird. 
Danzig, den 18. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 2 
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16 8 Der Schloſſergeſel! Samuel Schwarz aus 
Danzig, und das Fräulein Helene Lichtenſtein mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vatere, des Handelsmanns Jakob 
Lichtenſtein aus Dirſchau haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemkinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevererag d. d. Dirſchzu. den 13. Dezem⸗ 
ber 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
der künftigen Ehefrau zufallende Vermögen, es mag aus 
Erbſchaften, Glücks fällen oder ſonſt herrühren, die Ei⸗ 
geuſchaft res Vorbehaltenen haben fe. 
Danzig, den 21. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
169 Der Apotheker Eugen Roſentreter aus Oſche 
und das Fräulein Wühelmine Behm aus Berlin, Ha⸗ 
gelsbergerſtraße Nr. 47, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages d. d. Berlin den 7. Dezember 1886 ausge ⸗ 
ſchloſſen und dabei beſtimmt, daß das ganze jetzige und 
zukünftige Vermögen der Braut vorbehaltenes Vermögen 
ein ſoll. 
{ Schwetz, den 18. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
170 Der Schankwirth Johann Guſtav Jordan 
aus Petershagen, an der Radaune Nr. 22, und die 
unverebelichte Johanna Roſalie Zoermer ebenda, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 20. Dezember 
1886 mit ser Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſow e das wäh⸗ 
rend der Ehe durch Erbſchaſten, Glücksfälle, Schenkun ⸗ 
gen ober ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 20. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht II. 
121 Der frühere Hetelbeſitzer, jetzige Mühlen⸗ 
verwalter Ludwig Perlitz, jetzt in Steinfließ (Zoppot) 
wehnhaft, und deſſen Ebefrau Unna geborene Gottſchalk 
haben nach Einzebu ng der wahrend ter Minderjährigkeit 
der Ehefrau abgeſchloſſenen Ehe, jedoch innerhalb drei 
Monaten nach Eintri't der Grefjührigfeit der Ehefrau 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
De h endlung vom d. d. Labes den 11. Auguſt 1879 
aue geſchloſſen. 
Zoppot, den 24. Dezember 188%. 
Känigliches Amtsgericht. 
172 Der Kleidermacher Otto Saleweki aus 
Elking und dos Fräulein Antonie Seidel im Beiſtande 
ihres Vaters, des Hanrſchuhmachers Georg Seidel aus 
Elbing, haben vor Eingung ihrer Ehe die Gemeinſckaft 
der Güter und tes Erwerbes laut Verhandlung vom 
heutigen Tage aus geſchloſſen; und ſoll das Vermögen 
der zukünftigen Fran die Natur des Vor be halten en haben 
Eibing, den 23. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1273 Der Gaſtwirth Otto Zielke aus Gortſchau, 
Kreis Pr Stargard und das Fräulein Alw'ne Schulz 
aus Neu Barleczyn haben vor Einzehung ihrer Ehe 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 11. Dezember 1886 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 23. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
174 Der Einwohner Ludwig Schröder aus Patull 
und die Amalie Emilie Schröder geb. Pleger ebendaher 
haben nach Eingehung ih ter Ehe und nach erlangter 
Großjährigkeit ſeitens der Ehefrau die bis dahin ſus⸗ 
penderte Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung 
vem 11. Dezember cr. ausgeſchloſſen. 
Garıhaus, den 15. Dezember 1886. 
Königliches Umtsgericht. 
175 Der Buchhalter Werner Engel aus Danzig, 
Sandgrube 52, und das Fräulein Maria Zakrzewski 
in Danzig, Bogenzang Nr. 7, baden vor Elngehung 
ihrer Che die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das ven der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Nitur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll, laut Verhandlung de dato Danzig 
den 11. Dezember 1886 ausg ſchloſſen und ang zeig, 
daß fie ihren erſten Wohnſitz in Le pin hieſigen Kreiſes 
nehmen werden. 
Carthaus, dea 15. Dez mber 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
176 Der Klempner David Oſchitzkt aus Liſſewo und 
das Fräulein Marie Gruenberg, im Beiſtande ihres 
Vaters, Mannheim Gruenberg aus Soldau, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 20. Dezember 1886 
ausgeſchloſſen. 
Culm, den 22. Dezember 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
172 Der Kaufmann Alfred Fleiſcher aus Danzig und 
das Fräulein Sophie Wittmütz, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Steuer⸗Inſpektors Moritz 
Witlmütz ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrag vom 22. Dezember 1886 mit der Beſtimmunz 
aue geſchloſſen, daß das von der lünftigen Egefrau ein⸗ 
zu bringende, ſowie das während der Eye, durch Ee b⸗ 
ſchaften, Glückfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwer⸗ 
bende Vermögen eie Netut des Vorbehaltenen haben foll. 
Danzig, den 22. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 2. 
1278 Der Handelsmann Siegfried Roſenthal aus 
Marienburg und die Roſa Schwar; aus Poſen, die 
ihren erſten Wohnfig in Elting nehmen werden, haben 
vor Eingehungz ihrer Ehe die Gemelnſchaft der Güter 
und des Erwerbes last Vertrages vom 23. Dezember 
1886 ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 31. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
179 Der Cigarrenfabrikant Carl Auguſt Galdies aus 
Danzig, und die Jungfrau Bertha Schüppenhauer 
elenda haben vor Eirgehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
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vom 28. Dezember 1886 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
dringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaſten, 
Olücksfälle, Schenkungen oder ſonß zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, die Natur des Vorbehaltenen haben fol. 
Danzig, den 28. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. > 
180 Der Klempnermeiſter Moritz Levy von hier und 
das Fräulein Caecilie Levy mit Genehmigung ihres 
aters, des Kaufmanns Hermann Levy I von hier haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Braut in die Ehe eingebrachte und während der⸗ 
ſelben von ihr durch Geſchenke, Glücke falle, Ertſchaft 
oder fonft erworbene Vermögen die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben und dem Ehemann daran 
weder Beſitz noch Verwaltung noch Nießbrauch zuftehen 
ſoll, laut Vertrages vom 27. Dezember 1886 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Enlm, den 27. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
181 Der Maurer Ferdinand Hilgert in Rehren und 
ie großjährige Caroline Gebrke daſelbſt haben vor Ein⸗ 
gebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 20. Dezember 1886 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Graudenz, den 23. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. it 
182 Der Gaſtwirth Guſtav Loeffler aus Weichſel⸗ 
burg bei Groß⸗Nebrau und das Fräulein Ida Schliep 
aus Bromberg haben vor Einzehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes laut Ehe⸗ 
ver trag vom 24. Dezember 1886 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 31. Dezember 1886. 
Königliches Amts gericht. 
Isa Der Kaufmann Guſtav Dirkſen und deſſen 
Ehefrau Auguſte geb. Büttner, haben durch Vertrag 
d. d. Stuhm, den 18. November 1880 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſimmung aus⸗ 
zeſchloſſen, daß das gegenwärtige und zukünftige Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, was hiermit, nachrem die Dirkſen'⸗ 
ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Dirſchau nach Danzig 
verlegt baben, hiermit r.publizirt wird. 
Danzig, den 6. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. N 
184 Der Fleiſcher Carl Willumat zu Danzig und 
das Fräulein Arna Marie Elſſabeth Klingenberg im 
eiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
ändlers Johann Klingenberg, ebenda, haben vor Ein 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Chevertrog vom 29. Dezember 1836 
mit der Beſtimmung ausge ſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzub ringende, ſowie das wahrend 
er Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbe holtenen haben ſoll. 
Danzig, den 29. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 


185 Die Töpfermeifter Hermans Rudolf und die 
ſeparirte Johanna Henriette Lauterbach geb. Gaebler⸗ 
Lemberg'ſchen Eheleute haben durch Vertrag dd. d. 
Danzig, den 13. Auguft 1880 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Veſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß dis gegenwärtige und zukünftige Vermögen 
der Ehefrau, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
was, nachdem dieſelben ihren Wohnſitz von Neumünſter⸗ 
berg nach Danzig verlegt haben, hiermit republizirt 
wird. 

Danzig, den 7. Januar 1887. : 

Königliches Amtsgericht 4. 
186 Der Zimmermann Rudolf Specht und die 
unverehelichte Emma Wichmann, beide zu Hoppenb euch, 
haben vor Eing hung ihrer Ehe die Gem inſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 3 Januar 
1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, das das Ver⸗ 
mögen der Braut die Eigenſchaft des vorbehalten n 
Vermögens haben ſoll. 

Marienburg, den 3. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 
187 Der Konditor und Reſtaurat⸗ur Johannes 
Klann und deſſen Ehefrau Hermine geb. Stumm, früher 
in Graudenz jetzt in Langfuhr, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ehevertrag 
d. d. Strasburg, den 21. Juli 1869 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau eingebrachte, 
ſowie ihr durch Erbſchaft, Geſchenke oder Glücksfall 
ſpäter zufallende Vermögen und der zukünftige beiderſeitige 
Erwerb zu dem vorbehaltenen Vermögen der Ehefrau 
gehören und die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens derſelben haben toll. 

Danzig, den 29. Dezember 1886 

Königliches Amtsgericht 2. 
188 Der Rentier Herrwonn Wilhelm George Skerle, 
früher Gutsbeſitzer zu Stuhmerfelde, jetzt wohnhaft zu 
Sandhof, und deſſen Ehefrau Marie Johanne geb. Drebs 
haben vor ihrer Verheirathung durch gerigtiihen Ver⸗ 
trag vom 13. Juli 1864 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, 
daß das Vermögen ter Ehefrau die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird, nachdem die Skerle'ſchen Eheleute 
ihren Wobnſitz nach Sandhof verlegt haben, von Neuem 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Marienburg, den 3. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 
189 Der Kaufmann Max Schönfeld aus Danzig und 
das Fräulein Henriette Stern aus Crefeld haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter, nicht 
aber diejenige des Erwerbes laut notariellen Ehevertrages 
de dato Crefeld den 4. D zember 1886 auegeſchloſſen. 

Danzig, den 4. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 2. 
190 Die Eheleute, Aktuarius jetzt Amtsperichts⸗ 
Sekretär Johann Auguſt Neumann und Aline Helene 
Eliſe Gelloneck haben durch Vertrag d. d. Morien⸗ 


werder, den 11. Mai 1867 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes, letzteren mit der Maßgabe, daß 


das vom weiblichen Theile in die Ehe gebrachte und 


während derſelben durch Geſchenle, Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll, ausgeſchloſſen. 
Dieſes wird bei Verlegung des Wohnſitzes nach 
Culm republizirt. 
Culm, den 29. Dezember 1886. 
Königliches Am'sgericht. 
191 Der Gutsbeſitzer Oscar Lieberkühn aus Gut 
Gollub und das Fräulein Sophie Ilſe aus Emersleben 
haben laut Verhandlung vom 22. Dezember 1886 vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
alles das, was die zukünftige Ehefrau mit in die Ehe 
einbringt, oder was derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, oder fonft irgendwie 
zufällt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben foll, 
Gollub, den 4. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
192 Der Beſitzer Ferdinand Peckholz und deſſen 
Ehefrau, Marie, geb. Lau in Okonin haben nach er⸗ 
relchter Großjährigkeit der letzeren die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 18. De⸗ 
zember 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 28. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
193 Der Kaufmann Wilhelm Machwitz aus Danzig 
und das Fräulein Clara Brockſch ebenda haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 30. Dezember 
1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
ter künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbe haltenen haben ſoll. 
Danzig, den 31. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 
194 Der Bäckermeiſter Ferdinand Eduard Keßler 
von hier und die Wittwe Johanna Reinke, geb. 
Döhring von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen, und 
ſoll das Vermögen der zukünftigen Frau die Natur 
des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 3. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


195 Der Handelsmann Max Glücksmann und das 
Fräulein Jeanette Lewin, beide aus Krojanke, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 31. Des 
zember 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was während der Ehe durch Erwerb, Glücksfall, 
Erbſchaft, Schenkung oder ſonſt wie einem der beiden 
Ehegatten zufällt, ſowie das, was die Ehefrau ein⸗ 
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bri nat, Eigenthum der Letzteren ſein und die Natur 
des gef eßlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 31. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 

196 Die nachſtehend bezeichneten Auseinander- 

ſetzungen: 

IIl. im Regierungsbezirk Danzig: 

Ablöſung der Bau⸗ und Brennhol z⸗Rechte, welche der 

Gemeinde Groß⸗Schliewitz (Kreis Tuchel) in den 

Königlichen Forſten zuſtehen; 

im Kreis Elbing: 

1. Ablöſung der auf den Grundſtücken Möskenberg 
Grundbuch Nr. 9, 10, 11, 12, 19, 22 und 26 
für die Erben des Kaufmanns Lorentz und des 
Kaufmanns Goitfried Schmidt aus Elbing haften⸗ 
den Zinſe; 

2. Ablöſung des auf dem Grundſtück Ellerwald 
Nr. 203 b für den Kaufmann Schaumburg in 
Elbing haftenden Grundzinſes von 15 Mark; 

„Ablöſung der auf den Grundſtücken Ellerwald 
Nr. 246 und 224 haftenden Zinſe für: 

a) den Rentier Leſſing in Berlin, 
b) den Beſitzer Samuel Thimm in Kraffohls⸗ 
dorf; 

Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Grenz⸗ 
dorf A. und B. für die Kämmereikaſſe in Elbing 
haftenden Reallaſten; 

Ablöſung der auf einigen Grundftücken zu Eller⸗ 
wald zweite Trift haftenden Zinſen; 

im Kreis Marienburg: 

. Ablöfung des auf den Grundſtücken zu Schloß⸗ 
grund Tiegenhof haftenden Grundzines; 

. Abldfung der auf den Grundſtücken zu Bärwalde 
für die katholiſchen geiſtlichen Yaftitute daſelbſt 
und zu Fürſtenwerder haftenden Reallaſten, 

werden hierrurch zur Ermittelung unbekannter Inter⸗ 

eſſenten und Feſtſtellung der Legitimation öffentlich 
bekannt gemacht und alle diejenigen, welche hierbei ein 

Intereſſe zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich 

ſpäteſtens zu dem auf Dienſtag den 1. März 

1887, Vormittags 11 Uhr, im Zimmer Nr. 7 

der Königlichen General⸗Commiſſien zu Bromberg vor 

dem Herrn Regierungsrath Ramkoff anſtehenden Ter⸗ 
min zu melden, widrigenfalls fie die betreffende Aus» 
einanderſetzung ſelbſt im Falle einer Verletzung gegen 
ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwendungen 
weiter gehört werden können. 

Bromberg, den 11. Dezember 1886. 
Königliche Generalkommiſſion für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen. 

197 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 

des Fräulein Eliſe Thießen zu Neuteich iſt in Folge 

eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlazs 
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den 

29. Januar 1887, Vormittags 11 Uhr vor dem König- 

lichen Amtsgerichte hierſelbſt anberaumt. 

Tiegenhof, den 7. Januar 1887. Menzel, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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des Reviers. | der Beläuſe. zur Abhaltung des Termins. 
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In Stangenwalte. ſämmtliche Beläufe. im Bodtke'ſchen Gafthofe zu Kahlbude von 
10½ Uhr Vormittags ao ö 


v 5 im Gaſthofe zu Krug Babenthal von 137 
10 Uhr Vormittags abb 18 101 


im Pattſchullſchen Gaſthofe zu Stangen⸗ . 
walde von 10 Uhr Vormittags ab - 27 17 1 


* * 
Neuſtadt. > im Hotel Maſurke zu Neuſtadt Weſtpr. von ö 
10 Uhr Vormittags ao 14 
17 28 
31 — 
Sobbowitz N 5 im Bahlinger'ſchen Gaſthauſe zu Sobbowitz 
von 10 Uhr Vormittags ah 7 4 
4 4 im Schützenhauſe zu Schöneck von 10 Uhr I 
Vormittags aſo bh 28 25 18 r 
Weiß bruch, Thiloshain und | im Koberſchen Gaſthauſe zu Pogutken von . 
— Rilla. 10 Uhr Vormittags ob 15 19 12 ya 
Pelplin. Brodden und Borkau. im Hotel Pelplin zu Pelplin von 10 Uhr 
\ ö Bosmlttagadabi = "ul an men 8 
7 Bielkawkerweide u Sturmberg desgl. 11 15 


Koch ankenberg und Semlin. im Schaper'ſchen Gaſthauſe zu Pr. Star⸗ 5 
gard, von 10 Uhr Vormittags abb 18 


Hohenwalde und Teckenort. im Schaackſchey Gaſthauſe zu Trunz von 


* Bet 
10 Uhr Vormittags ohhh 10 7 
5 Hohenwalde, Wieck und in der Splanemann'ſchen Reſtauration zu 
Teckenort. Tolkemit von 10 Uhr Vormittags ob 24 21 
Könige wieſe. ſämmtliche Beläufe. im Trenkmann' ſchen Gaſthauſe zu Schwarz⸗ 12 2 
waſſer von 10 Uhr Vormittags ad - - — 223 
Wildungen. 7 Be; 
im Bölke'ſchen Gaſthauſe zu Oſſiek von 1711 


10 Uhr Vormittags oh 
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des Reviers. 


Wildungen. 


Carthaus. 


Kielan. 


Oliva. 


Wirthy. 


Hagenort. 


Okonin. 


Buchberg. 


ſämmtliche Beläufe. 


_ 


Dunalken und Borſchthal. 


Grünthal und Glinow. 


Ort und Stunde 


zur Abhaltung des Termins 


Im Kruge zu Kasparus von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags g) „u Du: 0 


im Kruge zu Kl. Spliewitz von 10 Uhr 
Vormittags ooh 


im Nötzel'ſchen Bafthofe zu Carthaus, 
von 10 Uhr Vormittags ao 


im Markowski'ſchen Gaſthofe zu Oſtritz von 
11 Uhr Vormittags abb 


im Bikowski'ſchen Gaſthofe zu Alt- Czapel 
von 11 Uhr Vormittags ao 


Im Kühl'ſchen Gaſthauſe zu Kielau von 
1 Uhr Nachmittags ohhh 


im Bröſecke chen Gaſthauſe zu Oliva, von 
1 Uhr Nachmittags ao 


im Hausbrandt'ſchen Gaſthofe zu Bordzichow 
von 10 Uhr Vormittags ao 


im v. Damaros'ſchen Gaſthofe zu Lubſchow 
von 10 Uhr Vormittags aa 
im Nürnberg'ſchen Gaſthauſe zu Hagenort 
von 11 Uhr Vormittags oh 
im Golembiewsküſchen Gafıhaufe zu Franken ⸗ 
felde von 10 Uhr Vorm. abb 


im Konkolewskyſchen Gaſthauſe zu Alt⸗ 
Kyſchau von 10 Uhr Vormittags ab 


im Turskli'ſchen Lokale zu Berent von 
10 Uhr Vormittags ao 
im Neubauer'ſchen Gaſthofe zu Dzimianen 
von 10 Uhr Vormittags ah 


im Wittwe v. Kalben'ſchen Gaſthofe zu 
Lippuſch von 10 Uhr Vormittags ab 


20 


13 


März. 


10 | 10 
24 24 


17 10 


24 24 


e 


atum d. Monate. 
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Buchberg. Glinow. in der Poſtſtation Wigodda von 10 Uhr 
Vormittags ahh ee 27 — 3 1 
Mirchau. ſämmtliche Beläufe. im Feyerſtein ' ſchen Gaſthofe zu Sieralowitz 
von 10 Uhr Vormittags oh 11 8 
5 $ im Bartz'ſchen Gaſthauſe zu Mirchau von 
10 Uhr Vormittags ahh 18 22 13 
Steezen. Liep, Pröbkernau u. Boden⸗ im Rahn' ſchen Lokale zu S ulthof von 10 
winkel. Uhr Vormittags ohh 3 e 
22 1919 
x Stuttbof, Steegen u. Paſewark. desgl. 5 5 
| 24 212 
7 Neufähr. it Däther'ſchen Lokale zu Bohn ack von 
11 Uhr Vormittags ao 10 14 | — 
Darszlub. ſäumtliche Beläufe. im Böhm'ſchen Caſthauſe zu Putzig von 
12 Uhr Mittags ab 8 a 
— — | 26 
5 55 5 Schnaaſeſchen Gaſthauſe zu Darszlub 
von 12 Uhr Mittags ah 2 BROS 
1 15 im Mazurke'ſchen Gaſthauſe zu Neuſtatt 
Weſtpr. von 10 Uhr Mittags ab — 12 — 
Gnewau. 8 im L. Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda Weſtpr. 
von 10 Uhr Vormittags ab 4 1| 8 
| 18 | 22 | 29 
55 Pielellen u. Pretoſchin. im Krupke 'ſchen Gaſthauſe zu ein von 
11 Uhr Vormittags ab + ne > — 8. „ 1 
5 Luſin. im Dettlaff'ſchen Gaſthauſe zu Luſin von 
10 Uhr Vormittags ahh — 15 — 
Wilhelms walde. ſämmtliche Beläufe. im Hotel de Danzig zu Skurz von 10 Uhr 
Vormittags ahhh 0 Sal & 
12 16 | 23 
* 19 — — 


Danzig, den 24. Dezember 1886 


Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
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199 Die Perfonenzüge 93 und 102 werden vom 
15. Januar 1887 ab in Kleſchkau zum Aufnehmen und 
Abſetzen von Reiſenden bei Bedarf halten. Abfahrt 


res Zuges 93, von Kleſchkau 9 Uhr 15 Min. Vorm, 


des Zuges 102, 8 Uhr 26 Min. Nachm. Lokalzeit. 
Bromberg, den 2. Januar 1887. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


200 Der mit Bekanntmachung vom 14. d. M. einge⸗ 


führte Schnitttarif für Station Petrikau der Warſchau⸗ 
Wien⸗Bromberger Eiſenbahn im Deutſch⸗Polniſchen Ver⸗ 
bande, Ausuahmetarief 9 (Getreide) und 16 (Kleie 
beirägt nicht 39,86, ſondern 33,86 Kopeken pro 100 kg. 
Bromberg, den 23. Dezember 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion als geſchäftsführende 
Verwaltung. 
201 Für die Zeit vom 1. Januar bis 31. De⸗ 
zember 1887 iſt die Führung dis Handels ⸗ und Geſell⸗ 
ſchafteregiſters bei dem unterzeichneten Amtsgerichte dem 
Amte richter Reiche unter Mitwirkung des Seeretairs 
Klebba übertragen und werden für den gedachten Zeit⸗ 
raum die in Artikel 13 Allgemeinen deutſchen Handels⸗ 


geſetzbuches vorgeſchriebenen Bekanntunſchungen durch den 


Deutſchen Reichs ⸗ und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
anzeiger, die Danziger Zeitung und den öffentlichen 
Anzeiger des Regierungs⸗Amtsblatts zu Danzig erfolgen. 

Neuſtadt Weſipr. den 25. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

202 Mit dem 15. Januar 1887 treten im Lokal⸗ 
verkehr des Bezirks Bromberg für die Beförderung von 
Dextrin, Kartoffelmeht, Starke getrocknete (auch getrock⸗ 
nete Schlammſtärke) und Stärkemehl, Stärkezucker und 
Stärkeſyrup, Traubenzucker (Glycoſe) und Trau ben⸗ 
zuckerſyrup, zur überſeeiſchen Ausfuhr beſtimmt, von 
den Stationen Mogilno und Montwy nach Danzig und 
Neufahrwaſſer ermäßigte Auenahmefrachtſätze in Krafl. 

Die Höhe der qu. Sätze ift bei den betreffenden 
Stationen zu erfahren. 

Bromberg, den 6. Januar 1887. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direklion. 

203 Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der vom 
27. bis 31. Januar 1887 in Leipzig ſtattfindenden 
inter nationalen Ausſtellung für Volksernährung und 
Kochkunſt ausgeſtellt worden und unverkauft bleiben, 
wird auf den Strecken der Preußiſchen Slaats⸗Eiſenbahnen 
eine Frachibegünſtigung in der Art gewährt, daß für die 


Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, die Rückbeförderung an die Verſandtſtation und 
den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vor⸗ 
lage des urſprünglichen Frachtbriefes für den Hinweg, 
in welchem ausdrücklich vermerkt ſein muß, daß die mit 
dem Frachtbriefe aufgegebene Sendung durchweg aus 
Ausſtellungegut beſteht, ſowie durch eine Beſcheinlgung 
des Ausſtellungs⸗CEsmités nachgewieſen wird, daß die 
Geger ſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben 
ſind, und wenn die Rückbeförderung innerhalb 14 Tagen 
nach Schluß der Ausftellung ſtattfind t. 
Bromberg, den 3. Januar 1887. 
Königliche Eifentahn- Dir kiten, 


| 

204 In vem Konkursverfahren über das Verindzen 

des Karl von H elden⸗Sarnowsli in Elbing, Schmiede⸗ 
ſtraße Nr. 6, iſt infolge eines von dem Gemeinſchuldn er 
gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Ver⸗ 

gleichetermin auf den 25. Januar 1887, Vormittags 
11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hieeſelbſt, 
Zimmer Nr. 12 anberaumt. 

| Elbing, den 27. Dezember 1886. 

Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


205 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Oskar Wiedemann von hier wird, nad: 
tem der in dem Vergleichstermine vom 20. Dezember 
1886 angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen 
Beſchluß vom 20. Dezemder 1886 beſtätigt iſt, hierdurch 
aufgehoben. 
Tiegenhof, den 8. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


| 206 Mit ſofortiger Giftigfeit wird die Station Gne⸗ 


ſen tes bieffeltigen Directionsbezuks in das Tarifheft 
Nr. 1 des Deutſch⸗Polniſcken Verbandes, Tariftabelle A 
mit directen Tarifſätzen für den Verkehr mit der 
Warſchau⸗Wien⸗Bromberger, der Lodz'er Fabrik-, der 
Weichſelbahn und der Warſchau Terespoler Eiſenbahn 
| aufgenommen. Ueber die Höhe der Tarifſätze geben die 
| Verbandſtetionen und die unterzeichnete Direction nähere 
Auskunft. 
| Brom berg, den 5. Januar 1887. 

Königliche Eiſenbahn Direction 

als gefhäftsführende Verwaltung. 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 
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